
Pressemitteilung 

 

 

Bioenergie ist Garant eines sozialverträglicheren Gebäude-
Energie-Gesetzes 

Berlin, 12.05.2023: Heute beschäftigt sich der Bundesrat in einer abschließenden Sitzung mit dem 
Gebäude-Energie-Gesetz, wonach ab Januar 2024 neu eingebaute Heizungsanlagen zu mindestens 
65 Prozent mit erneuerbaren Energien betrieben werden sollen. Mit Einschränkungen soll auch 
Biomasse eine Erfüllungsoption darstellen. Sandra Rostek, Leiterin des Hauptstadtbüro Bioenergie, 
kommentiert: 

„Auf dem Weg zur Klimaneutralität ist das 65%-Ziel ein wichtiger Meilenstein. Doch der Wärmesektor weist 
auch langfristig eine große Heterogenität auf und kann von Gebäude zu Gebäude bzw. Eigentümer zu Eigen-
tümer stark variieren. Daher sollte Gebäudeeigentümern eine möglichst große technische und wirtschaftli-
che Freiheit gewährt und ein möglichst breites Spektrum an sozialverträglichen Optionen zur klimaneutra-
len Gebäudeheizung zur Verfügung gestellt werden, um das notwendige hohe Ambitionsniveau des Ge-
bäude-Energie-Gesetz (GEG) zu erfüllen. Folgerichtig hat sich der Bundesrat bereits im Vorfeld der heutigen 
Sitzung wiederholt für eine sozialverträglichere Ausgestaltung des GEG ausgesprochen! 
 
So macht es aus unserer Sicht nach wie vor keinen Sinn, wenn beim Einbau einer Holzheizung oder beim 
Anschluss an ein mit Holz beheiztes Gebäudenetz eine Solaranlage installiert werden muss. Ebenso unsin-
nig ist die Idee eines vollkommen überdimensionierten Pufferspeichers an jeder Holzheizung.  Nicht nur 
werden solche Regelung aufgrund exorbitant steigender Kosten zur Verhinderung zahlreicher erneuerbarer 
Heizungskonzepte führen, auch konterkariert es die soziale Verträglichkeit sowie Akzeptanz der 65-Prozent-
Anforderung und verzögert so die dringend nötige Wärmewende. 
 
Zudem darf Eigentümern nicht per se verboten werden, in Neubauten mit Biomasse zu heizen! Wir brau-
chen alle erneuerbaren Energien, um die Wärmewende zu stemmen und können uns einen willkürlichen 
Ausschluss der Bioenergie nicht erlauben. Gerade in Quartierskonzepten zur gemeinsamen Versorgung von 
Neu- und Bestandsbauten schafft ein solches Verbot mehr Probleme als Lösungen. Ein neu gebautes 
Wohnhaus, das sich in unmittelbarer Nähe zu einem mit Biomasse betriebenen Gebäudenetz befindet, 
sollte an das Netz angeschlossen werden dürfen, anstatt zwingend ein eigenes Wärmesystem zu installie-
ren. 
 
Die Bioenergie, die heute circa 84 Prozent der erneuerbaren Wärme bereitstellt, muss bei der Wärmewende 
weiterhin eine wichtige Rolle spielen. Dies ist gilt es nun im sich anschließenden parlamentarischen Ver-
fahren aufzugreifen. Wir appellieren dringend an die Abgeordneten des Bundestags hier nachzubessern.“ 
 
Über die Bioenergieverbände 
Im „Hauptstadtbüro Bioenergie“ bündeln vier Verbände ihre Kompetenzen und Ressourcen im Bereich Energiepolitik: der Bundesver-
band Bioenergie e.V. (BBE), der Deutsche Bauernverband e.V. (DBV), der Fachverband Biogas e.V. (FvB) und der Fachverband Holzener-
gie (FVH). Gemeinsam bilden sie die gesamte Bioenergiebranche ab von Land- und Forstwirten, Anlagen- und Maschinenbauern, Ener-
gieversorgern bis hin zu Betreibern und Planern. Das Hauptstadtbüro Bioenergie verleiht den vielen unterschiedlichen Akteuren und 
verschiedenen Technologien der Bioenergiewirtschaft eine gemeinsame starke Stimme gegenüber der Politik. Insbesondere in den 
Sektoren Strom und Wärme setzt es sich technologieübergreifend für die energiepolitischen Belange seiner Trägerverbände ein. Im 
Kontakt mit politischen Entscheidungsträgern kann das Hauptstadtbüro Bioenergie auf ein breites Unterstützernetzwerk zurückgreifen 
und kooperiert insbesondere mit dem Bundesverband Erneuerbare Energie e.V. (BEE) 
www.hauptstadtbuero-bioenergie.de 
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Bundesverband Bioenergie e.V. (BBE) 
Bernd Geisen 
Geschäftsführer 
Tel. 02 28 / 810 02 59 
Mail: geisen@bioenergie.de 

 

Fachverband Biogas e.V. (FvB) 
Jörg Schäfer 
Fachreferent Politische Kommunikation 
Tel. 0 30 / 2758 179 15 
Mail: Joerg.schaefer@biogas.org 

Deutscher Bauernverband e.V. (DBV) 
Axel Finkenwirth 
Pressesprecher 
Tel. 0 30 /31904 240 
Mail: presse@bauernverband.net 

Fachverband Holzenergie im BBE (FVH) 
Gerolf Bücheler 
Geschäftsführer 
Tel. 0 30 / 2758 179 21 
Mail: buecheler@bioenergie.de 
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